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Braunviehparade vor den Tierärzten
Photos

Heinz 6 u g g e n b Ci h I - P r i s m a

Der XIII. Internationale Tier-
ärztliche Kongreß, der in der
zweiten Augusthälfte in Zürich
zusammentrat, hat den Fragen
der Tierzucht sein besonderes
Interesse zugewandt. Das ist
nicht erstaunlich: mehr denn je
erscheint der Tierarzt heute
dazu berufen, den Tierzüchter
bei der Auslese zu beraten. Der
Veterinär ist längst nicht mehr
ausschließlich dazu da, krankes
Vieh zu heilen, er ist gleichsam
zum wissenschaftlichen Helfer
des Züchters geworden. So

durfte ein Ausflug, der als be-
sondere Attraktion die Besieh-

tigung hochqualifizierten Schwei-

zer Braunviehs auf Rigi-Kulm
versprach, des stärksten Zu-
spruchs der in Zürich weilen-
den Kongreßteilnehmer gewiß sein.

Im südöstlichen Bergland von Belgisch-Kongo soll systematisch eine moderne Viehzucht
errichtet werden. Dr. Leynen (mit der Leinenmütze) geht als Direktor des «Comité spé-
cial du Katanga» den Problemen der Tierhaltung mit besonderem Eifer nach. Herr Römer,
der Präsident der Alpkorporation, ist um Auskunft nicht verlegen. "Wie lange die Alpzeit
für das Vieh dauere? Ob die Korporation selbst Viehbesitzerin sei oder nur die Atzung
zur Verfügung stelle? Alle Fragen werden bereitwillig beantwortet. "Wer weiß, ob nicht
die eine oder die andere Anregung, die Dr. Leynen aus der Schweiz mitbringt, in irgend-
einer Form einmal im Innern Afrikas lebendig wird.

Directeur da «Comité *pécial da Ratanga», /e Dr Leynen (Pelgzgae), étadle /e moyen
d'orgam'*er an éleuage rationnel dan* le* montagne* da Congo !>e/ge. Le fi/ intérêt #« il
prend aax explication* de AL Rcemer, pré*ident de la corporation de* alpage* *cPwy£zoz*,
lai**e-t-il pré*amer «ne excellente a/faire poar no* élefear*?

Drei hervorragende ungarische Veterinäre: Professor Marek (Mitte), links Professor Guoth,
rechts Professor Hetzel, Leiter der tierärztlichen geburtshilflidien Klinik in Budapest. «Vor
dem Kriege», meint Prof. Hetzel, «besaßen wir große Molkereien mit schweizerischem Braun-
vieh in Ungarn. Seitdem uns der Vertrag von Trianon das Bergland genommen hat, ist für
Braunvieh in Ungarn kein Platz mehr. Im Flachland braucht man stärkere, größere Tiere,
Simmentaler Vieh vor allem, und da Futter im Ueberfluß vorhanden ist, spielt der Appetit der

Tiere keine Rolle.»

Troi* éminenf* vétérinaire* horzgrot*, de gaacLe à droite, AfAL le* Pro/. Gaofh, Afareh et Lletzel.

«Avant la gaerre — remarçae ce dernier — noa* avion* gaantité de laiterie* et dan* le* region*

montagnea*e* da pay*, on élevait pre*^ae excla*iveme«t da detail importe de Sai**e centrale.

Depai*, le Traité de Trianon noa* a price de la p!«* grande partie de notre territoire, et de

Sai**e, noa* n'importon* pla* çae de* £ocidé* da Simmenîal.
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Der Schwyzer Regierungsrat Bürgi, Mitbesitzer der weit über die Schweiz hinaus bekannten Braunviehzucht Biirgi-Gretener
Söhne, erläutert auf Rigi-Kulm vor den Kongreßteilnehmern die Merkmale der hier seit einem Jahrhundert gezüchteten
mittelschweren Rasse: Kombinierte Leistung (Milch, Fleisch und Arbeit) und außerordentliche Genügsamkeit. Mit Stolz
wird den Veterinären die Kuh «Ingeborg» (im Vordergrund) gezeigt. Ihr Milchertrag betrug im letzten Jahre 6500 kg.

Le con*eiller d'Ltat *cPzoytzoi* Pargi, co-propriétaire d'an célèAre é/ecage, expligae aax congre**i*te* le* principale* caracteri*-
tiijae* de la race Povine de Sai**e centaale et dé*igne acec /ïerté la laitière «/ngePorg» çai prodait annaellement 6500 Hlo* de lait.

Le Congrès z'ntern^ft'on^/ Jes

Le vétérinaire n'e*f pla* *ea/ement aa/oard'Pai le «doctear de* Pete*», mai* acant toat an précieax con*ei/ler teclmi^ae de*

é/evear*. Le* participant* da XL/Le Congre* international de* vétérinaire*, #«i *e tint à ZaricP, *'e*t donc renda aa Rigi-Ra/m
poar admirer ^rae/çae* Peaax *pécimen*, de l'élevage de la race *cLwytzoi*e.

Le Pro/. Zwichy (droite) de I7n*tifat d'agronomie de l'Uni-
ver*ité de ZaricP, #«i dirigeait l'excar*ion da congre* aa Rigi-
Ralm, concer*e acec deax collègae* ALW. Schmaltz, de Rerlin
(centre) et Afodig, vétérinaire de la province de IUe*terl>otten
(Paède).

Professor Zwicky vom Tierzucht-Institut der Universität
Zürich (rechts) hat zwei Teilnehmer am Ausflug miteinander
bekannt gemacht. Der kleine Herr in der Mitte ist Geheim rat
Schmaltz aus Berlin, eine Autorität auf dem Gebiete der
Veterinäranatomie, sein freundlicher Gesprächspartner (links)
der schwedische Landesveterinär Modig. «Wo praktizieren
Sie eigentlich, Herr Kollege?» fragte der Geheimrat. «N och
weiter oben», lacht der andere, und man erfährt, daß sein Be-
zirk 700 Kilometer nördlich von Stockholm, in Westerbotten, liegt.
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